
einz1ıge Quelle die offiziellen Regıie- che nıcht RArn un sıch Bungsvollen VWeg der Entwicklung
rungsverlautbarungen benutzt: 95  1e€ helfen. „Wır bitten die zuständıgen SCWESCH se1l  < (Zit nach Osservatore
Bischöfe Burundis hatten noch keine Stellen dringend, die Ordnung in Romano, 79 72 Ansonsten blie-
Gelegenheıit, sich versammeln, wahrer Gerechtigkeit wiederherzu- ben internationale Reaktionen Zzut
iıne gemeınsame Botschaft verfas- stellen“ (nach La Cro1x, 72) W1e AZUS. Lediglich die rühere bel-
sSeIL. Dıie Ereignisse haben unls alle Dıie Anfang Junı ın Tansanıa Veli- gische Schutzmacht sprach von, Völ-
überrascht. Wır haben erfahren, daß breıtete Meldung (DIA, Z kermord“;, ZOS iıhren Botschafter
die Feinde des Landes, AZUS dem Aus- rück un: drohte mi1t eıner Revısıonnach der einz1ge Bahutu-Bischof, St
and hereingekommen, ZUr gleichen Kaburungu VO  — NgozI1, Haus- der Wırtschaftshilte.
eıit ın Rumonge, Bujumbura, Kıte- Aarrest gestellt un: der ebenfalls ZUu TE UN  S sandte ıne Kommuissıon
gd, Gitwenge un anderen Stellen mi1t dem umwertend umfassendenBahutu-Stamm gehörende anglika-des Landes angegriffen haben nısche Bischof Nkunzumwanı eI- Auftrag, prüfen, ob die Meldung
Diese Feinde haben nıcht 1Ur Men- mordet worden seın soll, erwıes sıch stımme, daß ZU Abtransport der
schen getötet, die in der Lage d  1, glücklicherweise als Falschmeldung Leichen UNICEF-Autos benutzt
sıch wehren, sondern S1€e haben (DIA, A Z2) wurden“ (Ruhrwort, 722}
auch Frauen und Kinder ermordet Der Apostolische untıius VO  ; Ruan- Dıie Organısatıon für Afriıkanıische
Dıie, die nıcht TOLT N, wurden da und Burundı, Carew, nNnter- Einheit eNTZOg sıch ebenso
verstümmelt, ohne daß S1e einen — Ww1e€e die jeglicher Behandlung desbrach sotort nach Bekanntwerden derderen Fehler hatten als den, einer Ereignisse. seinen Urlaub 1n Kanada Themas miıt dem fragwürdıgen
anderen Rasse gehören.“ Er lobte und kehrte nach Burundı zurück. Mıt Grundsatz der „Nichteinmischung 1ın
den Eınsatz der Armee Füh- ınnere Angelegenheiten“. So blieb
LUuNgs des Staatschefs, denen gelun- dem gleichen Flugzeug tratf 1n der

burundischen Hauptstadt Msgr das „größte afrıkanısche Massaker
SCH sel, die Feinde schlagen. Zu- Kada, eın Mitarbeiter des päpstliıchen se1it der Kongo-Revolte“ (Sunday
gleich mahnte die Bevölkerung, Rates COr Unum  “  9 als Sonder- Telegraph) weltpolitisch eine Nier-
die Feinde nıcht selbst ergreifen geordnete Episode.beauftragter des Papstes ZUrFr: Fın-und toöten, sondern sS1e „der Auto- Jeitung VO  —$ Hilfsmaßnahmen 1n. Er Dıie einflußreiche nordafrıkanısch-
rıtät ausliefern, die selbst richten wurde 28 Maı VO General- arabische Zeitschrift „Jeune Afrique“,werde“ ein in Parıs herausgegebenes Wochen-direktor des Außenministeriums,
Vierzehn Tage spater, D Maı, Bwakıira, und drei Tage spater VO Magazın, hatte noch Junı den
wurde eın gemeinsamer Hirtenbrief Präsidenten empfangen, der ıhm Eindruck erwecken versucht, daß
aller fünf Bischöfe Burundıs verlesen. gegenüber VO 1720 01010 Opfern sich ein Vorkommnis handele,
Inzwischen WAar die Rebellion nıeder- sprach (Radio Vatıkan, das VO  3 „relıgıösen Persönlichkeiten
geschlagen un: hatte die IN 1n uUuNaNnNSCHNCSSCHCT Weıse ZUuU ‚Völ-
Rache alle Bahutus begonnen. kermord den Bahutus‘ ausgeweıtet
99  1e€ Schande unseres Burundı“, Völkermord, 1aber Episode worden sel, Ww1e s1e erst unlängst
schrieben die Bischöfe, „ISTt die Schan- apst Paul VI hakto beim Sonntags- m1t dem ‚Völkermord den Ibos 1ın
de aller Getauften. Das Übel, das Angelus A Ma1ı einen eindring- Biafra‘ praktiziert hätten“. ıne
Nsere heidnischen Vorfahren nıcht lıchen Appell die Verantwortlichen Woche spater mu{fßÖte die Redaktion
kannten, 1St den Getauften gerichtet, Gerechtigkeit un: Ordnung zugeben, daß in  _ ohl doch MIt
ausgebrochen Sıe riefen alle auf, 1in Burundıi wiederherzustellen, „e1- mehr als 1LLUTr „einselit1gen kırchlichen
sıch gegenseılt1g verzeihen, die Ra- nNnem Land, das auf eiınem verhei- Darstellungen“ tun habe

; Vofga'inge und EntwicklungenVofgiinge und Entwicklungen
Konziliares Experiment der ‚Dritte Konfession“?
ilanz der Ökumene

Seıt Jahren, iınsbesondere seıt den %rßereitungen für Dıe Stimmung erscheint oder gerade der
Krisenzeichen in der Gesamtökumene günst1g. Pfarrer,das ökumenische Pfingsttreffen I97I, ıSE die Ökumene

Ort starker ım Gespräch als die zayıschenkirchliche Gemeindeglieder, der Mannn auf der Straße s1e alle
Zusammenarbeit hıirchenamtlicher Stellen. och fehlt es plädieren für eine Zusammenarbeit der Kirchen in einer
über die unmuittelbar beteiligten Gruppen hinaus ayeLt- Zeıt, Frieden den großen politischen un: sozialen
gehend Überblick UuN: Information über die diese Aufgaben zählt, sollten die Kirchen MIt dem Beispiel der
Ökumene tragenden Gruppen, Aktivitäten un 7Ziele Versöhnung vorangehen! Vor allem Junge Christen
Wır haben deshalb Dr Boeckler, Mitarbeiter der Schüler un! Studenten haben keinen Sınn für kontes-
Ökumenischen Centrale ın Frankfurt, ıne ersie Bı- sionelle Gegensatze, Unterscheidungslehren und -probleme;
lanz gebeten. eın Beıtrag erganzt ım Blick au} die Ge- für einen gemeinsamen Beıitrag der Kirchen den Hra-
meıinden das Gespräch, das AOLY aAX$ Anlaß des ersten Jah- CN der Welt ließen sS$1e sıch gewınnen. Seitdem das Zweıite

Vatikanische Konzıl den Weg ZUur kirchlichen Zusam-a  es des Augsburger Pfingsttreffens miıt dem Früheren
Präsidenten des 7Z7dK ührten (vgl ds Hefl, menarbeit geöffnet hat, 1St Okumene ÖOrt ein 1Ta-
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les Thema der „Konservative“ hält S1e für orthodox, missionarische Hilfstrupps die Arbeit des bekannten Je-
dem „Progressiven“ 1St s1e Sıgnal des Fortschritts. suıtenpredigers unterstutzten. Nach dem I1 Vaticanum
Was aber auf den ersten Blick als einheıitlicher Trend entdeckten die Gruppen ihr „Charısma der ökumenischen

Pionierarbeit“. Aut Exerzıitien, Einkehrtagen un O  ku-erscheint, birgt ın Wirklichkeit einen SaNnzenh Komplex meniıschen Rüstzeıten, 1n Arbeitskreisen MIt evangelischerVO:  e} Problemen, eın Miteinander un Widereinander von

Inıtiativen, Ideen un: Kräften: Formiert sıch 1n der und katholischer Teilnehmerschaft helfen s1e, ökume-
nısches Gedankengut verarbeiten un! verbreiten.Ortsökumene ıne „Dritte Konfession“, oder sınd unsere Dıie actıon 365 1St basısbezogen aufgebaut: werdenGemeinden auf dem VWege ökumenischer Gemein-

schaft? Welches sınd die Kräfte, welches die Themen, die Teamsprecher, Regionalsprecher und eın Zentralteam g
wählt Das Sekretarıiat iın Frankfurt wird VO  3 einemdas Biıld der Okumene Ort bestimmen?
Team Aaus Laıien un: theologischen Mitarbeitern gebildet,

Schrittmacher der Ortsökumene: die treien unter iıhnen der Jesuint Tarara.

ökumenischen Gruppen Eın Zug ZUr Spontaneität, ZU unbürokratischen Engage-
ment eignet den meisten ökumenischen Wurde

Okumene Ort meınnt die ökumenische Gemeiinschaft nıcht auch auf Weltebene die COkumene durch Einzelper-
katholischer, evangelischer un freikirchlicher Gemein- sönlichkeiten vorangebracht, die wW1e Nathan Söder-
den Schrittmacher der ökumenischen Zusammenarbeit blom, Wıilliam Temple und Johannes mehr
siınd aber selten die Kirchengemeinden selbst, sondern Charismatiker als Amtsträger waren” Ebenso musse iın
aktionsfreudige ökumenische Gruppen Mischehekreise, den Gemeinden die Tatkraft Finzelner un die Initiatıve
Basısgruppen un Hausgemeinden. Der Gemeıindeleiter, kleiner Gruppen der kirchenamtlichen Okumene OTaus-
der s1e 1in seine pastorale Strategıe einzugliedern weiß, eilen.
annn sıch keine tüchtigeren Helfer wünschen: S1e wirken
mIiıt bei ökumenischen Gottesdiensten un: 1n Politischen
Nachtgebeten, sıie engagıeren sıch iın Fragen der Drıtten Unökumenischer Gemeindealltag
Welt, der Gastarbeiterbetreuung, der kirchlichen Of-
fentlichkeitsverantwortung. ber s1e rühren auch die Viele Gemeinden aber bleiben für den Okumeniker eın
wunden Stellen 1im Miteinander der Kirchen: Warum harter Boden Zu tief siınd 1n Pfarrämtern un Kirchen-
können Christen verschiedener Kontession miıteinander vorständen konfessionelle Vorbehalte verwurzelt. ıne
beten, Theologie treiben, den Glauben bezeugen aber Umfrage 1mM Rhein-Main-Gebiet ergab, da{ß bei höherem
Fucharistie un: Abendmahl feiern S$1e getrennt? Ist für Dienstalter die Okumenebereitschaft abnimmt, da{ß S1Ee 1n
konfessionsverschiedene Paare ıne cAhristliche Ehe denk- ländlichen Gebieten geringer 1St als 1ın den großen Indu-
bar, wenn die FEheleute nıcht gemeinsam ZuUu ısch des striestädten. Die Okumenebeauftragten in Ordıinarıaten
Herrn gehen können? Zählt eın ökumenischer Gottes- un: Kirchenleitungen wollen den Lernprozei(ß iıcht über-

sturzen. Sıe wıssen: einem Mischehekreis 1n München derdienst wenıger, weiıl sein Besuch nıcht als Erfüllung der
Sonntagspflicht gilt? Manche Gruppen stellten sıch die Dortmund könnte na  —$ vielleicht die oftene Kommunıon
Fragen dringlich, daß S$1e in einer Art Ortho- freigeben; 1n einer Schwarzwaldgemeinde, im Bayerischen
praxıe sıch celbst die Antwort gaben. Wald, aber auch in mancher konfessionell gepragten

Stadtgemeinde annn schon eine Kanzelabkündigung 1n
Keine Stadt, keine Diözese, keine Landeskirche, in der
sıch ıcht solche Gruppen gebildet haben oft S;.chen OGkumene den Kirchenvorstand veräargern.

In einıgen Diıözesen un Landeskreisen zeichnet der OGku-mehrere 1n einem Kırchspiel! Die rage der Koordination
1st deshalb eines der Hauptprobleme geworden. Was den menepfarrer eın ernüchterndes Bild einahe jede 7zweıte
Gruppen vorschwebt, 1St ıne Art „Konzilıarıtät“ der Gemeinde, die besucht, hat keine ökumenischen Kon-

takte, kennt keine ökumenischen Gottesdienste, keine ZC-Basıs: sie brauchen den Erfahrungsaustausch, gemeinsame meınsamen Seminarreihen oder Aktionen gemeinsamerPlanung, eın theologisches Konzept Dıie „Arbeitsgemein-
schafl ökumenischer Kreıse ın der Bundesrepublik un Sozaalhilte. Er mu{(ß die Pfarrgemeinderäte erst für die

Sache gewınnen, s1e über die Möglichkeiten der Zusam-West-Berlin“, 1969 gegründet, heute der Sammelpunkt menarbeit unterrichten. Die Mischeheregelungen VO:  e} 1970für rund 350 Kreıise, könnte dieses orum abgeben, wenn
S1e VO den Kırchen der EK  & un: der Deutschen Bı- miıt ihren Chancen ZUuUr gemeiınsamen Seelsorge [l konfes-

sionsverschiedenen Ehen sind noch nıcht gemeindlicheschofskonferenz aufgewertet würde. ber noch wiıch-
tıger 1st eın anderer Kristallisationspunkt geworden: die Praxis geworden. Eınıige Pfarrer un Priester sind auch
actıon 365 mıiıt iıhrer „Kontaktstelle für ökumenische (Ge- verunsı  ert. Was Okumenismus 1St, darüber gehen die

Meınungen Ja auseinander. Ist die Suche nach Einheit?meındearbeit“ ın der Frankfurter Kennedy-Allee. Es gzibt
aum einen Arbeitskreıis, der ıcht die Projekte und Mo- Ist das cQhristliche ngagement in weltlichen Fragen?
delle studıierte, die der Leıter der Kontaktstelle, Ahl- Könnten politisch solche Projekte w1e das Antırassısmus-
brecht, in seinem monatlıichen Inftormationsblatt „Oku- Programm des CGkumenischen Rates der Kirchen sein”
ImMenNne Ort“ (Frankfurt) vorstellt. Hier geht So zeichnet sıch bereits ıne Polarität 1b 1in der Okumene
ökumenische Sozıialarbeit, gemeinsames Bauen, ökume- Ort kirchenamtliche Stellen wollen das Tempo VOL-
nıschen Religionsunterricht, gemeinsamen Gottes- andrängender Okumeniker mäßigen. Sıe ürchten SPON-dienst un: oftenes Abendmahl tane Aktionen: VWas, wenn demonstratıve Interkom-
365 selbst 1St ine der tatkräftigsten ökumenischen Ak- munıj0onstejiern das Glaubensbewußtsein traditionsgebun-
tiıonen, entstanden Aaus dem Wirken Leppichs (vgl dener Gemeindeglieder erschüttern, wenn Sökumenische
August 1971, 2358 Es kleine Taems, 1n denen Gottesdienste stillschweigend als Erfüllung der Sonntags-
auch evangelısche Christen mitarbeıteten, die als volk?- pflicht akzeptiert werden, wWwenn ökumenischer Religions-
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unterricht die Stelle des konfessionellen trıtt? Aus der Lübeck un Hamburg ebenso WI1IGC 111 ünster un agen,Sıcht kirchlicher Verwaltungen läge die Versuchung nahe, Pforzheim, Karlsruhe, Stuttgart Coburg oder Nürn-
die freıe, charismatische Okumene organisatorisch 150 - berg Vertreter Aaus asısgruppen befürchten gelegentlichlıeren ber welcher Bischof welche Kirchenleitung ann Ce1iNe Institutionalisierung der ökumenischen Gemeinde-

sıch leisten, diese Kräfte ungenNutzt lassen! Es stellt arbeit, als ob S1C durch die Satzung des Christenrates AaNSs
sich die rage nach ökumenisch-pastoralen Modellen Wıe Gängelband der Kirchenleitungen Umgekehrtkönnen ökumenische Pıonijere un schwerfällige Gemeın- kommt Aaus manchen Kirchenleitungen die besorgte rage,den den nNOotigen Gedanken- un! Erfahrungsaustausch ob das ’ul Modell nıcht ZUuUr Emanzıpatıon der ökume-
kommen? VWıe lassen sıch die verschiedenen Vorstellungen nıschen Basıs beitrage; iıcht selten scheint der Ausdruck
VO: Okumene un Konfession 1ı ein ausgeglichenes Ver- Christenrat Assoz1ationen ein linkes Christentum
ältnis bringen? wecken MI sozialıstischen Rätestrukturen haben

diese Christian councıls jedoch nıchts tun

Christenräte Modell für die Ortsökumene
Entsteht CinNne Dritte Konftession“?

In der englischsprachigen Okumene haben siıch die SOg
Christenräte oder W1e beı uns heißen Arbeits- die Bildung VO  3 Christenräten geht der ob
gemeıinschaften cQAristlicher Kıiırchen und Gemeinden ökumenische Aktionskreise un: Basısgruppen ıhre Ge-
We1 Jahrzehnten ewährt In der Bundesrepublik WUur- meinden aktivieren wollen imMmer wiıeder stoßen S1C auf
den S1C erst VOTr Z Wwel Jahren bekannt, als die Okumenische die besorgte rage Führt ökumeniısches Drängen ıcht
Centrale, die Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft unvermeidlich ZUr Dritten Konfession?“ Vom ökume-
christlicher Kırchen Deutschland S1Ce auf iıhren Re- nıschen Pfingsttreffen haben CIN1SC Vertreter der Hıer-
gionaltagungen den deutschen Gemeinden un Kirchen archie die Überzeugung ıhre Kirchenämter mitgebracht,
vorstellte Damals, 1970 gab Christenräte Lübeck daß die „Dritte Konfession Kommen offene
Dortmund Soest un: Hofheim regionale Arbeitsgemein- Kommunionfeiern, theologischer Pragmatısmus un £1NE
schaften bestanden Westfalen un!: Rhein-Main- kritische Haltung gegenüber den Kirchenleitungen
Gebiet Sınd S1C das Modell für die C(kumene ÖOrt? untrügliche Anzeıchen; schon erkenne INa  - ine Vısıon
Wer als Gast der Sıtzung Öörtliıchen Christenrates VO  3 ökumenischer Gemeinde 7zwiıschen den Kontessionen
teilnımmt, 1ST über das Programm überrascht da werden un unabhängıg VO  3 den Kıirchenleitungen (vgl ds
ökumenische Gottesdienste, Bibelwochen, Gemeindesem1i1- 334)
Nare geplant der EMECINSAME Projekte VO:  S 1sereor
und TOTt für die Welt In EINISCH Orten steht Hınter dieser Besorgn1is steht folgender Tatbestand

bei manchen Theologen und Gemeinden begann den
ein SEMEINSAMES Bauvorhaben A oder ine der Gemeınn- etzten Jahren der Sınnn für dıe liturgisch-sakramentaleden Christenrat 11 die anderen ZUr Mıtverantwor-
tung für den Gemeindekindergarten einladen Am

Wolr schwinden, dagegen wuchs das Interesse für g..
sellschaftskritische un politische Fragen Das bischöflicheden Tisch einer Arbeitsgemeinschaft begegnen sıch ıcht Hırtenamt wırd nıcht als unkontrollierbare Amtsvoll-

NUur Vertreter der beiden Großkirchen oft siınd Altkatho- macht akzeptiert; die Leitungsfunktion soll durchsichtigliken, Orthodoxe Methodisten, Baptısten, freie EVAaNSC-
lısche Gemeinden un Pfingstler mMitvertireten Die Zu- gemacht werden. Der Bischof soll Gegenüber SCHIHN, das

inan befragen ann. Dazu kommt wel  res: Jedesammenarbeit MIItt den Freikirchen scheint geradezu eine Kirche, jede Glaubensgemeinschaft steht heute VOTLT der
Eıgentümlichkeit dieser Gremiıien sein Frage, WI1IC SIC dem Menschen UuNnNseres Jahrhunderts über-
Im Rhein-Main-Gebiet wurde die Bildung örtlicher hri- zeugend Rechenschaft geben annn von dem, was S1E glaubt

besonders nachdrücklich gefördert jedefreikırch- Überlieferte Formeln, ogmen un: Bekenntnisse erstar-
liche, ede evangelisch-landeskirchliche, jede katholische ren vergebens sucht der moderne Mensch der heute ZC-
Gemeinde erhielt eine Mustersatzung, nach der eue Ar- lebten Wiırklichkeit die Horizonte, VOTLT denen sıch die
beitsgemeinschaften entstehen sollten (abgedruckt Aussagen der Vater als CISCNC Wirklichkeit abheben Dıiıe
Friedrich Hasselhoff un: Hanfried Krüger rsg Oku- alte Glaubenswahrheit 11 Ne)  e ausgesprochen, die Lehr-
INeNe Schule un Gemeinde Eın Arbeitsbuch Stutt- kontinuität MI der Tradition der Väter aktualisiert
gyart 1971 540 Pfarrgemeinderäte un: Kırchen- werden
vorstände konnten daraus ersehen WIe sıch eiNem hri-
tenrat Mitgliedschaft, Aufgaben, Arbeitsweise un Es IST eın Wunder, wenn das Rıngen mıf der hirchlichen

Vergangenheit sıch auch der Okumene Ort AaUS5-Finanzfragen regeln lassen: die Christenräte sollen das wirkt Der evangelische Christ der Bekenntnis-theologische Gespräch tördern, be1 Meıinungsverschieden- schritften als Dokument der Geschichte abgeschrieben hat,heiten klären helfen, ı der Bildungsarbeit, soz1alen begegnet vielfach katholischen Gesprächspartner,und karıtativen Diıensten ZUr Zusammenarbeit aNrcgen der ebenfalls NUuUr C1M gebrochenes Verhältnis ZUuUr Tradıtionund gEMEINSAME Anliegen der Gemeinden der Oftent- se1iNer Kirche besitzt Und der Katholik der die Frageıchkeit vertreten Als theologische Grundlage der Zusam- VO  w Amt un Gemeinde Ne  e durchdenken ll findet be1menarbeit wırd die Basısformel des CGkumenischen Rates baptistischen Mitchristen ein Verständnis VO  e} Ge-der Kiırchen empfohlen, damıt die Gemeinschaft MI der meınde, das zumindest als Erganzung der volkskirch-weltweiten Okumene bewußt werde lıchen Pfarrgemeinde Aufmerksamkeit verdient
Nach zweijahriger Erfahrung MI den Christenräten 1STt Trotzdem 1ST nıcht gerechtfertigt WEenn besorgte Kır-

noch früh für ein abschließendes Urteil mmerhin chenführer ine Dritte Konfession VOTLr der Tür wähnen
ıcht einmal Ansätze dazu lassen sıch feststellen diesind dieser kurzen Zeitspanne NEUE Gremien dieser

Art entstanden. Man findet Christenräte i Rendsburg, Gkumenische Gemeinde 1ST mehr Vısıon als Wirklichkeit
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Interkommunionfeiern fiınden NUur kleinen Zirkeln z1bt Gruppen, die sıch nen CISCNECN Kontakt nach
S  '3 Hausgemeinden oder Mischehekreisen öf- enft aufgebaut haben aber VO  3 der CISCNCN Kirchen-
tentlichen Gottesdienst der Pfarrgemeinde werden die leitung der Diıözese LreNNT S1I1C 1iNe luft Kontaktstellen
Abendmahlsgäste ZWAar nıcht überprüft wırd aber auch für den Gedanken- un: Erfahrungsaustausch könnten die
NUr Ausnahmefällen ZUrTr oftenen Kommuniıion e111- regionalen Christenräte SC11I1 die VO  - der ACTLIOoN 365
geladen. Die demonstratıven Feiern auf dem Pfingst- eingerichtete Kontaktstelle für ökumenische Gemeinde-

arbeit Franktfurttreften sollten die Kırchenleitungen auf pastoralen
Notstand aufmerksam machen. Im gottesdienstlichen Bereich bildet die Interkom-
Was 1er als Krise, als gefahrvolle Wende der Oku- INUNION das Kernproblem Dıie Diskussion darüber hat
iInNnene erscheint, IST Wahrheit ein konfessionseigenes sıch aber versachli;cht Pfarrer ökumenische Gruppen un:
Problem, e1iNe Krise der kontessionellen Identität Das Mischehekreise, die sıch für die offtene Kommunıon AaUuUS-

elitäre Bewußtsein treikirchlicher Gemeinschaften 151 sprechen un: S1IeC gelegentlich auch praktizieren be-
ebenso erschüttert WIe die vertafßte Kirchlichkeit der trachten das Okumenische Direktorium als Haupthinder-
großen Konfessionskirchen Ob kirchenamtliche Schein- MNIS, weıl die offene Kommunıon LUr außersten Not-
gefechte gCcSCnN die Dritte Konfession nıcht davon ab- tall zulasse Man beruft sıch jedoch aut die Malta-
lenken, da{fß CISCHNECNMN Hause noch 1e] Theologie auf- Gespräche 7zwischen dem Lutherischen Weltbund un! dem
zuarbeiten 1St ” Einheitssekretariat (vgl Nov 1971 536 f —— die W 6-

1CeCN Diskussionsstand geschaffen hätten
Neues Thema der Okumene ÖOrt 1ST der Religions-Die Eigendynamik der Ortsökumene unterricht geworden Der konfessionelle Religionsunter-

richt hatte die Kınder ıcht ihrer Kırche beheimaten
So unbegründet die Furcht VOT „Dritten Konfes- können Was spreche also, ineinen manche, SC-
sS10nN 1ST daß die Okumene Ort e1NE CISCNC Dynamik ImMeiINnNsSamen Unterricht? Bıetet doch VOTLT allem der
entwickelt, aßt sıch nıcht bestreiten Das annn NUrLr die- Sekundarstufe 11 die Möglıichkeit unkirchliche Schüler
ENISCH verwundern, die nach dem Zweıten Vatikanıschen durch gezielte Kursangebote für kırchliche Themen —
Konzıl geglaubt hatten, Okumene lasse siıch durch kırch- Der Lehrer dürfte ıcht auf wertneutralen
ıche Amtsblätter dosieren un tTeuern Unterricht festgelegt, der Schüler aber auch iıcht als Be-
Eın Gradmesser für den gegenwartıgen Stand biıeten die kehrungsobjekt betrachtet werden Lehrer, die ökumenıi-
Arbeitspapiere die auf den diesjährigen Regionaltagun- schen Religionsunterricht erteiılen wollen, sollten beim
SCH der Frankfurter kumenischen Centrale erstellt WOI - Schulrat die Genehmigung AZu beantragen können
den sind (Materialdienst der Okumenischen Centrale Festzusetzen beginnt sıch der Basıs der Gedanke
19772 Nr 7 —9) Diese Tagungen die Anfang des der Konziliarität tür den sıch 1971 die Faith-and-Order-
Jahres Hofgeismar, Teisendorft/Bayern, Schwerte/Ruhr Ommıssıon Löwen nachdrücklich EINSESETZT hat Wenn
un: Berlin stattgefunden haben sollten die Aufgaben „C1M wahrhaft unıversales Konzıil wieder für alle hri-
der Okumene ÖOrt Neu umreißen Sıe spiegeln wıder, sten sprechen un den VWeg die Zukunft soll
welche Kräfte, welche Themen un' welche Inıtiatıven (Vollversammlung des Gkumenischen Rates der Kirchen
die ökumenische Gemeindearbeit für die nächsten Jahre
bestimmen dürften Uppsala muß dies auf örtlicher, regionaler und

nationaler Ebene vorbereitet werden FEın Modell ibt
Neben den Christenräten gehört Z.U Bild der ÖOrts- noch nıcht als Muster konziliaren Miteinanders könnte

ökumene die awachsende Zahl der Basıs- und Dienstgrup- 1aber die Methode der Konvergenz dienen, bei der mMall

pen, die sıch ragen der Dritten Welt der Gastarbeiter- SCEMECINSAM jeder VO  e SCHIHGT Tradition her die lau-
betreuung un anderen sozialkaritativen Aufgaben CNSZA- ensantwort auf die Fragen der eıt sucht
SICIEN Das Hauptproblem 1STE hier die Kommuniıkation Rıichard Boeckler

War die Welthandelskonferenz [-  C nttäuschung?
Z den Ergebnissen der UNCGCTAD I1II Santiago
Dıie dritte Welthandels- un Entwicklungskonferenz der un VO  - etwa2 internationalen Organısatiıonen haben
Vereinten Natıonen UNCTAD I1LL) SINS Pfingstsonn- nach über füntf Wochen Verhandlungen Plenum,
tagmorgen INIT Marathonsitzung Ende, die sıch Kommissıonen un Kontaktgruppen ine CINZISC wirklich
über die etzten drei Tage un Nächte hingezogen hatte tragende Resolution verabschiedet den armstien LAan-

dern un: den Armen oll besondere Hılfe zute1l WEeI-In diesen rel Tagen, also VO S bis ZU 21 Maı, hatten
die Delegierten über etw2 50 Resolutionen abzustimmen den
So endete die Konterenz Atmosphäre der Erschöp- Die „Neue Zürcher Zeıitung (23 72) bezeichnet das
fung un Verbitterung Erschöpfung n der drei Ergebnis Z WaTr 1Ur als „relatıv bescheiden Dıie Enttäau-
Nachtsitzungen un Verbitterungn der zußerst - schung der Entwicklungsländer wiırd weitgehend ıhrem

Resultate Verbitterung natürlich 1Ur auf der Seıte fehlenden Realıtätssinn zugeschrıeben Die Forderungen
der Entwicklungsländer Die Industrieländer hatten eher VO  3 1mM2 der Gruppe der 77 eben „mehr aufgestellt

als ausgearbeitet worden Der Verlaut der KonferenzMI1LL dem Erreichten zufrieden SC11H Sıe tragen aber
auch e1Nn gerüttelt Ma{iß Verantwortung für die enttau- aber, daß dieses Urteil gENAUECEICN Überprüfung
schende Bılanz Die 3000 Delegierten AUuUS 141 Ländern aum standhält
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